
DIE ÄLTESTE ABENDLAÄAÄAN  SCHE
EVANGELIEN-PERIKOPENLISTE

VERMUTLICH VO BISCHOF FORTUNATIANUS
V-£C) (T NACH 360)

(Teil IT)

(Ostermontag]
SECUNDA orb

IIn DI1INCIDIO ‚Tat uerbum et uerbum erat]/ (Jo 7  E
Miıt diesem Evangelium beginnen 1n der griechischen lund syrischen] Kirche

UOstersonntag die lautenden Abschnitte aus dem Jo-Evangelium. Unsere Perikope
1st 1UI 1ın orb verzeichnet. S1e wird auch VO:  } Augustinus als Osterevangelium(für die Täuflinge) erwähnt“®) Auf das Ostergeheimnis welst der Schlufß der Lesunghin „Wiır en seine Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit des Eingeborenen VOomm
ater, voll der Cnade und Wahrheit“

{DIie ursprüngliche Ordnung der Evangelien für die weıteren Tage der Osterwoche
äßSt sich icht mehr mi1t Sicherheit ausmachen, da die Angaben 1ın den einzelnen
ands:!  Tıften voneinander abweichen. meisten unterschiedlich 1sSt die Ordnung
1m Codex Vercellensis. Hıier en WITL (wohl für den Gottesdienst der Täuflinge)folgende Leseabschnitte angegeben: Prima Pasca: Mt 3, J1; Jo 1,1; Feria 188 Jo 3,1;
Fer1a 1888 LC 24.,9; Ferl1a Jo 6,29; LO 24,36

Man wollte nach altem Brauch 1n der Osterwoche alle vier Evangelisten Wort
kommen lassen?!. Durch Vergleich der Angaben 1n den einzelnen anı  en
drängt sich die Reihenfolge auf, 1n der die Evangelisten 1n den (älteren] oberitalieni-
schen Codices verzeichnet stehen: Matthäus, Johannes, Lucas, Marcus*? Nach den
Berichten der Evangelisten Matthäus und Johannes VO  w der Auferstehung des Herrn
(Osternacht und Ostersonntag bzw. Montag] folgen die entsprechenden Ab-
schnitte nach Lucas und Markus.

(Osterdienstag)
1ERTI1A (For), MailL)

Una ‚abbati ualde diluculo ad ium (Lc 24.-1—12)
In Rehd steht dieser Abschnitt der Fer1a I  J FOor) der Feri1a und

wiederum der Fer1a IL

Ostermittwoch]
QUARTAÄA ALBAS MaıiılL OForj VerL)

CCe duo discipulis dni ibant IN castellum (LEG 24,
In MaiL 1st die Perikope noch leichen Jag verzeichnet 1m egensatz

Rehd, FOr) und VerL, s1e. für die Fer1a I11 angegeben erscheint.

40) Vgl St. Beißel 2.2.0 Im Codex Vercellensis sich ebenfalls obi-
SCcm Leseabschnitt der Vermerk: prima

4‘l) Vgl Augustinus, erImo 247,1 Resurrect1o domini nOostr1ı Jesu Christi ‚un-
dum verıtatem evangeliorum hestierno die videtur SSC completa.

42) So 1 Codex Vercellensis Collectanea bibl. lat., vol. III)
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21 (Osterdonnerstag)
UINTA FERIA ALBAS Forj)

dns ihs medio discipulorum SUOTUM (Lc ‚36—43)
In MailL dieser Abschnitt aus LC SaNZz, Rehd und FOr] findet sich

der er1a VI, erL ist Jo 21,1—14 verzeichnet.

(Osterfreitag]
MaıL

[Ualde INALLE sabhbatorum eN1unNnt ad monumentum] (Mc 7  l
Dıieses Osterevangelium ist 1LUTI noch MaıiıL, und ‚WAarTl für den angegebenen

lag verzeichnet. In der Umgrenzung 16, 1—/7 sich auch Bobbio-Missale
(Item 111552 paschalis HE

(Ostersamstag)
SABBALO POST PASCHA IN ALBAS| Rehd For) Corb!]

Surgens dns ihs aDparu1t INAT1A4€e magdalene (Mc 9—14)
In Rehd und For]) en WI1LI die Perikope Ustersamstag, orb der

FerJ1a

Weißer Sonntag)
OCTABAS PASCHAE

[IN] DEPOSITIS
Rehd For], orb Maıl onP

erL
Cum SEeTO esset factum et essent clausae (JTo 2 7
ıne Perikope, WIC S16 seltener Einmütigkeit den verschiedenen Liturgle-

ern des Morgen- und bendlandes Sonntag nach (Ostern verzeichnet wird.-

ISECUNDA FERIA|*) POS'TI ALBAS Rehd

(Montag nach dem Weißen Sonntag]
untes in mundum UuN1Uerisum [praedicate (Mc
Diıese Feier für die Neugetauften „Ad fontes“ Montag nach dem Weißen

Sonntag scheint GE typisch aquileischer Brauch SCWECSCH sein“®) Wiıe ster-
SONNLtAag wurdeel das Evangelium mıiıt dem Tautfbefehl Jesu verlesen, diesmal
nach Moec, womit die ‚WC1 vorausgehenden Evangelienabschnitte nach demselben
Evangelisten (am Freitag und Samstag der Osterwoche) geschlossen werden

43) Im Lektionar VO  - Wolfenbüttel (ed Dold, exte und Arbeiten
kommt ebenfalls als Leseabschnitt der Osterwoche VOI S 10), un ‚Warl der
Umgrenzung  44\ Diasa  la 16,1—20.

Eın eil dieses Leseabschnittes ist onP auf fol B erhalten.
Rehd liest dessen gar „Lunes“ dies LU Montag].

die Lesun
41 Vielleicht WAar 1Nne solche Feier jedo: auch avenna üblich Darauf könnte

NrT. der altravennatischen Epistelliste hinweisen (Lit. ahrb. 1958,
f), annn lesen wäre: „Secunda teria post albas
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Unsere Perikope findet sich 1n Rehd In KonP 1st (fol. 9) diesem Tag die
Perikope Jo „ 22—306 vorhanden E  keit 1n Judäa) Es spricht manches
daß dieser Abschnitt die ursprüngliche Lesung für den Montag nach dem Weißen
Sonntag W: besonders 381 der Schlußworte „.Wer den Sohn glaubt, der hat
das ew1ge Leben, WL ber dem Sohne den Glauben verweigert, der wird das
Leben icht sehen, sondern der Zorn Oottes bleibt ber ihm“” (3, 36) Darauf folgt

onP unmittelbar die Perikope Jo 6,35 88 E20 SWl panıs (fol. 9), . vielleicht ein
zweiıtes Evangelium gleichen Tag.

Die Lesung des Jo-Evangeliums, die Ustermontag mit dem Abschnitt Jo D
1—14 begann, wird, w1e 1ın der griechischen Kirche, an den onntagen „DOSt
OCTauas paschae“ fortgesetzt.

Sonntag nach der Ostero%<tav)
PRIMA DOMINICA POSTI OCTAUAS DNI Rehé‚' Forj. VerlL|

Descendit dns capharnaum 1pDSse 21 Inater 1US (JO C
Der Abschnitt VO  5 der Austreibung der Händler Tempelvorhof wurde g.

ählt I1 des Schlußsatzes: „Als er ber VO  5 den oten auterstanden Wal, eI-
innerten sich se1ine Jünger daran, daß ihnen das gesagt hatte und s1e glaubten
der und dem Wort, das ihnen gesprochen hatte

Sonntag nach der Osteroktav|
DOMINICA POST OCTAUAS DNI Rehd, FOr)

Ego IN hunc mundum uenı [ut qu1 NO  > uildent] (TO „39—10, 18)
Auch dieser Abschnitt VO guten 1rten hat seinen Schlußversen deutliéh

Beziehungen ZU: Ostergeschehen, wenn el „Darum liebt mich der ater,
weil ich meın Leben hingebe, wieder nehmen 10,17)

euzauffindung)
NUENTION. SCAE CRUCIS Rehd, Forj

$1 quU1s ult DOST uenite abneget semetipsum (Mt 1 '
Dieses Fest, das 1n Aquileja vielleicht schon 1mM Jahrhundert 11 Anschluß

die Auffindung des heiligen TeEeUZzZES durch die Kaisermutter Helena gefeiert wurde,
paßt icht zuletzt auft Grund der ausgewählten Perikope gut iın die Öösterliche eıit
hinein „Wer se1in Lebeq verliert meinetwillep, wird finden” ,25)
25 (Mittpfingsten)

ENTECOSTEN
Rehd, For]), Corb, VerL,; MaıLl, onP

Mediante die festo ascendit dns ihs (JO 7' 14—39)
Diıeses Fest ittwoch nach dem Sonntag, der zwischen stern

und Pfingsten“’) Wr außer bei den Griechen allein 1n Oberitalien üblich.“®) In Spanıiıen
(und Gallien) wurde das obige Evangelium iın der Mitte der Fastenzeıit verlesen.

47) Ebenso bei den yrern; vgl St. Beißel 2.2.0
48) Vgl Gamber iturg. 1958)



3 Sonntag nach der Osteroktav)]
TERTIA POST OCTAUAS DNI] Rehd (VerL}*”)

Non turhbetur COT Uuestr1um credite In deum (JO 14, 1—14)
Dıie Oortsetzung dieser Perikope aus den Abschiedsreden Jesu „Wohin ich gehe,

wißt ihr, und den Weg auch“) wurde Pfingsten verlesen (vgl NrT. 35)

31 (4 Sonntag nach der Osteroktav|
UARTA POSTI DNI]| Rehd al

Modicum etiam NO  S uldebitis et 1terum (JO 16,
Das Evangelium VON der „kleinen Weile“ üpft das OTAauUS-

ehende all.

Christi Himmelfahrt)
ASCENSA DNI

Rehd, Forj, Corb, VerL, MaılL
Haec sSunt uerha qUA4E locutus S1IL ad U1OS (Lc 24, 44—53)

Fest Christi Himmelfahrt wird der Auferstehungsbericht nach LO vVon
dem 1n der Osterwoche bereits drei Abschnitte VOo:  n wurden, Ende gelesen.
Das Evangelium chließt mi1t dem TOS Jesu se1ine Jünger: IVI sende die Ver-
heißung meıines Vaters auf euch herab Ihr aber bleibt ın der Stadt, bis ihr aus-

gerüstet werdet mit der Kraft aus der Höhe‘“ 24, In erL beginnt die Perikope
schon mıit ers 24,36°')

Für die drei Bıttage (in itanıa triduana) nach Christi Himmelfahrt sind 1n For)
die Abschnitte Mit 4,154°2); Jo 6, ff; Mit 805 32—39 orb) angegeben.°)

33 5 Sonntag nach der Osteroktav)
UINTA POST OCTABAS DNI]

Rehd, For], Mai:
Cum enerit paraclitus queD1 eZO In1 ad UOS (JO 15,26—16,15)

Corb findet sich diese Perikope Pfingsten (To 15,23 ff), 1n MaiLlL der
Pfingstvigil ff

(Vigilfeier nach Pfingsten)
UIGILIIS ENTECOSTEN Rehd, MaiıL Verl)

In NOUISSIMO die ZNO festiuitatis (JTo 7,37—44 oder8,2)
letzten Tag der Öösterlichen Quinquagesima in NOU1SSIMO die Magno

festiuitatis!] spricht der Herr Evangelium VO „Geiste, den die empfangen
ollen, die ihn glauben werden“” 7,39) Dieselbe Lesung finden WI1Tr 1ın MaılL für
den Frühgottesdienst Pfingsten (mane ecel. min.), 1n erL (und 1 Codex
Vercellensis) für den Sonntag VOT Pfingsten verzeichnet.

Hiıer hat die Perikope den Umfang Jo „33—14,14.
Hıer Sonntag nach der Osteroktav.

51 Im Bobbio-Missale ist der eil des Evangeliums mi1t obiger Perikope gleich.
52) Dasselbe Evangelium auch 1 Bobbio-Missale.
53] erL verzeichnet: A letanias malores die Mit 51 ff; AI laetanias“:

Mit „In letanias lia'  ”“ MitJ An secunda letania”: Mit O; ff; „Alia
1n laetanias“” Mit 6,16—23; „In laetania ertia” Mit 15,32—38 Forj); „in laetanias
die secundo“: Jo 6,5—14 Forj)



(Pfingsten)
Rehd, For), NVEeIL, MailL

$1 diligitis mandata INedAd Seruate (To 14,15—31)
Das Evangelium handelt VOrmNM „Geist der Wahrheit, den die Welt icht CMD-

fangen kann, weil S1e icht sieht und icht kennt“ 14,17) 54)
Für die Oonntage nach Pfingsten sind Rehd un FOr) ebenfalls eigene Evan-

gelien-Lesungen angegeben, doch ürtten diese erst spater, ohl 1mM 6./7 Jahrhundert
ausgebildet worden se1IN. Für die alteren Zeiten 1st für die Sonntage „DPCI annum“”
ıne Art ec continua anzunehmen. sind die ın erL mit „cotidiana“
bezeichnenden Lesungen.°”)

Wır notieren 1m folgenden die Sonntags-Perikopen ın Rehd und For] kurz
und besprechen edigli die noch verbleibenden esttage näher

POST ENTECOSTEN Jo 17A4 (Hohepriester]. Gebet esu
{1 POST ENTECOSTE. Lc5 (Das Ciesetz und die Proph.) 56)

111 POST EN Jo 9,1 (Der Blindgeborene)
OMINICA POS'TI ENTECOSTE Lc10,21 (Der barmherzige Samarit.) 57)

Das Evangelium des onntags nach Pfingsten 1st sicher sekundär, da
bereits Fastensonntag erscheint (vgl NrT.

(Sonntag VOT dem ohannes-Fest)
OMINICA ANTE ATALE SCI IO ANNIS onP Rehd]

ICum NUuiltatıLs fueris ad nuptlas nol1 (LEG 14,8—14)
Dieses sich 1U noch in onP (fol 15) findende Evangelium gehörte vermutlich

icht der ursprünglichen iste All, scheint ber schon früh für diesen Sonntag be-
stimmt worden SsEe1IN, der 1n Rehd die obige Bezeichnung trägt°®) In ehd 1st
jedo: a mehr die angegebene Perikope notiert, sondern (sekundär) die der Ver-
kündigung der Geburt des hl. ohannes (Lc 1,

37 (Vigilfeier des Johannes-Festes)}
IGILIS SCI OHANNIS

For]), VEeIL, Corb, onP

Iohannes (} audisset 1n uinculis D Xpi (Mit 11,2—14)
Dieses Evangelium der Vigil (in onP auf fol 16) verbindet mit dem des VOrTr-

ausgehenden onntags das Stichwort „claudos et caecos“” (Lc 14,13; Mt 115
Miıt diesem Tag chließt fragmentarisch das Captiulare evangelli In Rehd.

54) Eın nı  es Evangelium 1 Bobbio-Missale. Der chlu: des bschnittes
14310 1st 1mM ext VO:  wn Rehd durch e1In Lesezeichen angedeutet.

55 Es sind die Nır. 8, 15, Er 19, 33, 34, 41, 43, 44, 47, 48, 5O, 5l, 58—62,
64—6  7 68, 69, f3; 76, 78, 79, 82, 8 d 87, 91, 93—98

56) So ın Rehd; iın For) ist Jo 11,1 angegeben.
57) Diese Perikope nach onP (fol 14); 1n der ıste des Rehd ist Oonens1  tlich

1ne AÄAnderung VOISCHOIMMMEN worden, als Evangelist Lc angegeben erscheint, JEdoch dann das Evan elium Mt 13, angeführt wird In orb ist die Perikope(Lc 10,25 ohne na8!CI Angabe verzeichnet.
58) Im Codex Vercellensis ist ebenfalls die Perikope LcC 14,7 notiert mit dem

weni1g deutlichen Vermerk: Ominıca tertıa.
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(Fest der Geburt des hl Johannes
NATIUTITATE HE

Rehd, Corb, VerL, onP
In ebhus herodis ICS1IS fuit SACcerdos (Lc 1..5—925

Dieses Evangelium VO  5 der Verkündigung und Geburt des hl Johannes
sich leicher Weise fast en Perikopenlisten des Morgen- und Abendlindes

Das Fest des Täuters steht VO  3 Anfang INN1ISCI Beziehung Weih-
nachtstest. Wie dieses ZUrTr Wintersonnenwende wird 1} ZUI Sommersonnen-
wende gefeiert, Hinblick auf das Wort des Täufers „Er mMu wachsen, ich aber
abnehmen“ JO

Als Sonntagsevangelium nach dem Johannes-Tag ist FOr) der Abschnitt
Mit y verzeichnet. Das aßt vermuten, daß die onP die Lage
einnehmende Perikope Mit 152 ebenfalls diesen Platz einnahm daß 1Iso

Liturgiebuch die Lage der Lage (bei old) efolgt sSCcCc1iMNn. mu(ß
In For) und Corb 1Ne Angabe für das Fest der Apostelfürsten etrus und

Paulus Jun1ı Dıieses wurde ursprünglich nach Weihnachten gefeiert (s
Nr 46} erL. verzeichnet „In SC1 betri“ Mt 13—19

DiIie 1U FOT]) folgenden Sonntagsevangelien die vermutlich erst Spa-
eren eıt angehören®‘), hier wieder 1U kurz erwähnt

ense UL10
Dominıica Lc 8 40 f (Die Tochter des Jairus}
Dominica I1 Mt (Aus der Bergpredigt)
Dominica IIL Lc ff (Der Knecht des Hauptmannes)
Dominica Jo (Die Ehebrecherin|
Dominica Lc (Der ungerechte erwalter

39 (Fest der Makkabäer)]
IIN PASSIONE SCORUM| 61) MACCABEORUM For)

Simile TI TEZNUM caelorum decem uirginibus (Mt 1—13)
'orb verzeichnet anstelle des Evangeliums VO  w den klugen und törichten Jung-

frauen die Perikope Mit 20—28 (Die Söhne des Zebedäus], die vielleicht ursprung-
licher als die FOor) 1St Das Fest dieser alttestamentlichen Müärtyrer 1STt jedenfalls
sechr alt Es findet sich Martyrolog VO  ; Carthago Anfang des Jahrhunderts]) und

syrischen Martyrologium 411/12, jedo: den gallischen Liturgie-
büchern In For]) werden für den ona August olgende Sonntagsevangelien
notiert

Mense ugusto
Dominica Lc 31 Suchet TS das eich Gottes!)
Dominica I8l LcC 19 'Vom Lazarus)
Dominica H1
Dominica Lc e}  1S VO Sämann)
Dominica L (Vom Argernis]

59) Vgl Kneller, Zeitschrift für kathol eologie 1901) 527
60) SsStimmen S1IC überein MmM1t den mi1t „cotidiana” bezeichneten Perikopen

erL
61) So orb

126



In Rehd ist and VO  w Jo 12,20 VO:  5 späaterer Hand der Vermerk hinzu-
gefügt: In SC1 laurenti®*). Daßß das Gedächtnis dieses römischen Heiligen schon
4./5 Jahrhundert in Aquileja gefeiert worden ist, ist unwahrscheinlich. Dagegen
scheint das folgende Fest bereits der ersten Redaktion der Evangelienliste angehört

en
(Enthauptung des hL. Ioliannes)‚

[IN] PASSIO |NE SCI] OHANNIS BAPTISTAE®|
Corb, erL (Rehä)

IIn 110 temMDOTE audiuit herodes tetrarcha] (Mit 14,1—14)
{ dDieses orb und erL erwähnte Fest fehlt wohl 1U versehentlich 1n For)

In Rehd ist 1 ext des Evangeliums bei Mit 14,14 ein Lesezeichen erhalten. Die
Abgrenzung der Perikope ist dabei verschieden. Während orb (und Rehd)
die Verse 1— 14 angibt, erL. 1LUF die Verse 2—12. Dasselbe Evangelium findet sich
auch Lektionar VO  w Luxeuil, 1mM Bobbio- Missale und 11 Codex Vercellensis.

Für die folgenden Monate verzeichnet FOT) bzw. das ragment eines Cagituläre
FOr) olgende Sonntagsevangelien:

Mense Septembri
Dominica LCc 13,6 (Vom Feigenbaum]
Dominica I1 LC 18,1 |Vom ungerechten Richter)
Dominica {11 Lc 14,25 (Von der Selbstverleugnung]'
Dominica Lc 10,25 (Der barmherzige Samaritan) 64)
Mense Octobri
Dominica
Dominica I1 vO 5,17 I (Ein Gelähmter)
Ominica 1881 Mit 12,22 (Ein Besessener)
Dominica Mec 5,1 (Ein Besessener)]
Mense Novembri
Dominica Mc 10,46 (Ein ınder
OM1N1Ca I1 Lc / (Das größte Gebot)
Dominica I11 Mit 'r (Das gröfßte Gebot) 65)
Om1nıca Mt 15A4 (Gottes und Menschengebot)
Von dem folgenden Sonntag können WITL wieder das Capıtulare 1n Rehd mit

vergleichen, das, w1ıe erwähnt, mit dem Sonntag 1mM Dezember beginnt.
Mense Decembri
Dominica Mit 24.,15 (Vom Gräuel der Verwüstung]
Dominica I1 Jo 4,4 (Die Samariterin]
Dominica 111 Mit 12 (Johannes 1m Gefängnis]
Hominica Lc 3,1 (Bußpredigt des ohannes
Daß die letztgenannten Evangelien, 1€ Rehd den Zusatz „De aduentu”

tragen, sekundär sind, zeigt schon die weitgehende Übereinstimmung mi1it der Spa-
eren römischen Leseordnung. In Ver VII ist für den Advent die Perikope Mt 9,2—9
(Barmherzigkeit Jesu die Sünder) vorhanden.

62) Vgl Vogels 4.2.0 S M  <
63) erL und Codex Vercellensis lesen: In decollatione SC1I iohannıs.
64) Gerade das zweimalige Vorkommen der leichen Perikope beweist, daß hier

ine Überarbeitung einer alteren Liste vorliegt.
65) Steht in For) der Dominiıica II
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41 (Sonntag VOIT Weihnachten
ADUENTO41  (Sonntag vor Weihnachten)  DE ADUENTO  ' [DOMINICA ANTE NATALE DNI] %)  Corb  Rehd, Forj, VerL, MaiL  Mense sexto missus est angelus gabrihel (Lc 1, 26—38)  Dieser Sonntag scheint bereits seit dem 4. Jahrhundert in Aquileja und Mailand  eine Art Vorfeier des Weihnachtsfestes dargestellt zu haben. Dabei wurde das Evan-  gelium von der Verkündigung des Engels verlesen.  42  (Vigilfeier von Weihnachten)  IN UIGILIIS NATALIS _ DNI  Rehd, Forj, Corb, MaiL, VerL, Ver VII  Christi generatio sic erat [cum esset desponsata] (Mt 1,18—25)  Das in den oberitalienischen Evangelienlisten allgemein für diesen Tag bezeugte  Evangelium vom Zweifel des Joseph und der Geburt des Herrn beginnt im Gegen-  satz zum römischen Capitulare bereits mit den Worten: Christi generatio sic erat,  und schloß ursprünglich wohl mit Vers 25. Corb dagegen verzeichnet das Ende der  Perikope schon nach Vers 21.  43  (Fest der Geburt des Herrn)  Corb  IN NATIUITATE DOMINI  [Cum natus esset ihs in betlehem iuda] (Mt 2,1—12)  Diese Perikope von der Anbetung der Weisen bezeugt für das Fest der Geburt  Christi nur Corb. In Rehd, Forj, MaiL, VerL und Ver VII finden wir dagegen den  Leseabschnitt aus Lc 2,1—-20 (=MR). Dieselbe Ordnung wie Corb weisen wiederum  das Bobbio-Missale und die alten Lektionsverzeichnisse der griechischen und syrischen  Kirche”] auf.  Mit diesem Evangelium wird der Bericht von der Geburt Christi nach Matthäus,  der im Vigilgottesdienst zu lesen begonnen wurde (Mt 1,18—25) fortgesetzt. Am  Tage unmittelbar nach Weihnachten geht die Lesung nach dem. gleichen Evangelium  weiter [(s. u.) ®).  44  (Am Tage nach Weihnachten)  IN CRASTINA [DIE] POST NATALE DNI  Forj (MaiL)  SECONDO NATALES  Corb  (IN NATALE INFANTORUM)  Rehd  [Ecce angelus dni apparuit in somnis ioseph] (Mt 2,13—23)  Das Gedächtnis der Flucht nach Agypten und des bethlehemitischen Kinder-  mords wurde in Aquileja, ähnlich wie in der Kirche von Byzanz®), unmittelbar  $) Die Überschrift dieses Sonntags lautet in Corb: „De advento“, in Forj. und  Rehd: „V Dominica“. Obiger Titel ist von uns entsprechend dem Sonntag vor dem  Fest des hl. Johannes gewählt. In VerL, wo ebenfalls die obige Perikope vorkommt,  findet sich die Überschrift „In processione scae mariae“.  57) Vgl. A. Baumstark, Das Kirchenjahr in Antiocheia, in: Röm. Quartalschrift  31{1897 53  %®) In Ravenna war z. Zt. des Petrus Chrysologus üblich, zur Vigil den Abschnitt  Lc 1,26—38 (Verkündigung der Geburt Christi) und am Festtag Mt 1, 18—25 (Gene-  ratio Christi) zu verlesen; vgl. K. Gamber, Die Orationen des Rotulus von Ravenna,  in: Archiv für Liturgiewissenschaft V 2 (1958) 354 f. Zur Ordnung der Feste nach  Weihnachten in Ravenna vgl. K. Gamber, in: Lit. Jahrbuch 8 (1958) 78 ff.  $) So notiert das Menologium des Basilius Porphyrogenitus am 26. Dezember  die Flucht nach Agypten und Stephanus erst am folgenden Tag; vgl. Kellner 117.  Ebenso wurde in Jerusalem bis ins 7.Jahrhundert Stephanus erst am 27. Dezember  gefeiert; vgl. G. Morin, in: Rev. bened. 19 (1902) 4.  128[DOMINICA "IE A'TALE DNI| 66) orb

Rehd, FO1], VerL, Maiıl,
Mense INISSUS esSt angelus gabrihe. (Lc 1: 26—38)
Dieser Sonntag scheint bereits se1t dem Jahrhundert 1n Aquileja und Mailand

1ine Art Vorteier des Weihnachtsfestes dargestellt haben Dabei wurde das Evan-
gelium VO:  ; der Verkündigung des Engels verlesen.

(Vigilfeier VO:  - eihnachten
NATALIS DNI

Rehd, FOo1], Corb, MaıiıL, VL Ver VII
Christi generatl 76 e174t Icum desponsata| (Mt 1,18—25)
Das in den oberitalienischen Evangelienlisten allgemein für diesen Jag bezeugte

Evangelium VO Zweitel des Joseph und der Geburt des Herrn beginnt egen-
sSatz ZU. römischen Capitulare bereits mıiıt den Worten Christi generatlio S1C Cerat,
und schlofß ursprünglich ohl mit ers orb dagegen verzeichnet das Ende der
Perikope schon nach ers 74

(Fest der Geburt des Herrn) orb
NAIIUITATE OMINI

[Cum ihs Iın etiliehem 1U (Mit „1—12
Diese Perikope VO:  w der Anbetung der Weıisen bezeugt für das Fest der Geburt

Christi 1LLUT orb In Rehd, For]), MaıiıL, erL und Ver VII finden WITL dagegen den
Leseabschnitt aus LC 2,1—20 MR]) Dieselbe Ordnung w1e orb weılsen wiederum
das obbio-Missale und die alten Lektionsverzeichnisse der griechischen und syrischen
Kirche®”) auf.

Mit diesem Evangelium wird der Bericht VO  } der Geburt Christi nach Matthäus,
der 1mMm Vigilgottesdienst zu lesen begonnen wurde \Mt 1,18—25) fortgesetzt. Am
Tage unmittelbar nach Weihnachten geht die Lesung nach dem gleichen Evangelium
weiter (S. u.) 68)

[ Tage nach Weihna  en)]
CRASTINA POSTI ATALE DNI FOT] Mail|

SECONDO NATALES orb
(IN INFANTORUM) Rehd

[Ecce angelus dni apparuit In SOMNIS oseph] (Mt 2,13—23)
Das Gedächtnis der nach Agypten un des bethlehemitischen Kinder-

mords wurde 1n Aquileja, w1e 1ın der Kirche VO:  5 Byzanz“!). unmittelbar

66) Die Überschrift dieses Oonntags lautet 1n orb JE advento“, 1n For] und
ehd IIV Domin1ica“”. Obiger Titel ist VO  w uns entsprechend dem Sonntag VOT dem
Fest des Johannes ewählt. In VerL, en die obige Perikope vorkommt,findet sich die Überschrift „In processione SCAC marTtıiae“.

Vgl A. Baumstark, Das Kirchenjahr 1n Antiocheia, Röm Quartalschri:
T4 1897)

In avenna Warl Zt des etrus Chrysologus1 ZUI Vigil den Abschnitt
Lc J (Verkündigung der Geburt Christi) und Festtag Mit E- 18—25 (Gene-ratıo Christi) verlesen; vgl Gamber; Die Orationen des Rotulus VO Ravenna,1n Archiv für Liturgiewissenschaft 1958] 354 Zur Ordnung der este nach
Weihnachten avenna vgl Gamber, Lit. ahrbuch 1958]69) SO notiert das Menologium des Basilius Porphyrogenitus 26. Dezember
die Flucht nach Agypten und Stephanus ISE tolgenden Tag; vgl Kellner 117
Ebenso wurde ın Jerusalem bis 1Ns Jahrhundert Stephanus ISTt Dezember
gefeiert; vgl Morin, ın Rev. ene| 1902}
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lag nach Weihnachten gefeiert Auch Antiochien wurde noch Jahrhundert
dieses Ere1gn1sses Dezember gedacht”®). Im spanischen Liber 1828888

folgt das Fest der Unschuldigen Kinder (Evangelium: Mt ‚16—23 unmittelbar auft
Epiphanie (Evangelium: Mit ‚1—15).

Der Umitang der Perikope ist den einzelnen Quellen verschieden; beginnt
die Lesung Rehd \und Forj) ISTE mit Vers 19, Ver Vl schon mi1t Vers Der
chlu des Abschnittes (2 23) 1St ext VO  - Rehd durch C1MN Lesezeichen angegeben

(Fest des hl Stephanus]
NAT SCI STEFANI Rehd

Dicebat dns ihs ad turbas iudaeorum GCGe CO (Mt 34—
Unsere Perikope für das Fest des hl Stephanus Dezember findet sich 1Ur

ehd S1e 1St die gleiche WI1C römischen Capitulare un spanischen Liber
3098888 In den übrigen obertalienischen Evangelienlisten FOT] und MaiılL 1St da-

der Abschnitt Mit $£ (ursprünglich wohl bis 11} verzeichnet Es 1St das
gleiche Evangelium das sich auch Lektionar VO  = Luxeuil und Bobbio Missale
N

Vermutlich 1ST die ErStgeNANNTE Perikope die ursprüngliche un: die zwe1ıte auf
ga  en FEinflu{iß zurückzutühren Es 1ST uns nämlich der Kommentar des Fortuna-

VO:  w Aquileja Abschnitt Mit erhalten Darın wird bei der ä-
Iu1s des Satzes et illis occidetis et crucifigetis deutlich auft Stephanus aNSC-
spielt Quod pOost DaAsSSlONCILL dominiı salvatoris impletum est Nam Stephanum et
Jacobum occiderunt

es der Apostel]

IT NAT SCORUM| APOSTOLORUM orb
IN SCI IACOBI] erL Maıl. Rehd)

[Tunc SS1 ad fıliorum zebedaei|] (Mt 0—28
Dieses CHMICINSAINC Fest aller Apostel nach Weihnachten Dezember)

findet sich 1UI Cörb- 3} erL und Maıl steht diese Perikope Fest des heiligen
Jakobus, das unmittelbar dem des hl Stephanus folgt. In Rehd Sind ‚WCI1 verschie-
dene esttage verzeichnet, Zzuerst das Gedächtnis des Apostels Johannes mit dem
Evangelium Jo 210 f MR)] 73) und dann das des akobus mıiıt dem Evangelium
Mit 9,35 Die alteste Ordnung VO  5 Aquileja dürfte sich orb erhalten haben‚da;
WI1C WITLT sahen, den aquileischen Evangelienlisten e1nNn CI8CNCS Fest der Apostel-
ürsten otffensi  tlich

70) Vgl Baumstark, Das Kirchenjahr ntiocheia
71) Ebenso VerL, jedo! mit dem Vermerk: RE SaAnNnctorum martiırum“. In

orb 111C entsprechende Angabe
72) Im syrischen Martyrologium 411/12 ist äahnlich Dezember das

Fest der Apostel us und Paulus verzeichnet und vorausgehenden Jag das
der Apostel Johannes un: Jakobus; vgl Lietzmann, Die drei äiltesten Martyro-
logien Kleine exte

73) Ahnlich erL In SAaNnCt1 iohannıis euangelistae JO vAr
74) Im Bobbio-Missale findet sich das Evangelium Mit 20, für das Fest der

Apostel Jakobus und Johannes verzeichnet.
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47 (Am Oktavtag VO  5 Weihna:  en)
OCTABAS DNI Rehd orb erL MaiılL

CIRCUMCISIONE [DNI FOr)
ostquam ONSUMMATI SUNT dies OCTIO (Lc 2,21—41)
DIe Perikope die fast alle Lektionsverzeichnisse aufweisen, umfaß icht DUr

die Beschneidung des Herrn, sondern auch die Begegnung m1L Simeon Tempel
da Cc1iMh CIBCILCS Fest Februar ursprünglich noch tehlte

( Vigilteier VO.  - Epiphanie|
EPIFANIAE’”>) Rehd FO1), VerlL)

SIC deus dilexit mundum [ut 1Um suum] (JO 6—2
Dieses gedankenreiche Evangelium für den Vigilgottesdienst VO  w Epiphanie

bestimmt und sollte erster Linıe die Täuflinge ansprechen, die diesem Tag
die Taute empfingen „Do sechr hat ott die Welt eliebt daß SCTHCE eingeborenen
Sohn ahinga damit jeder, der ihn glaubt icht verloren gehe, sondern das
CWIEC Leben habe“ (JO 16)
49 (Fest der Erscheinung der Herrn]

DIE SCO orb erL MailL)
IN DOMINI)/®)

[Uenit dns ihs 10rdanem ad iohannem] (Mit 3—
[Et die NUDÜAE factae sunt]/ (Jo 1—11)
In Rehd For], erL und Ver VII wird anstelle dieser Lesung VO:  S der Taufe

Jesu die Perikope VO:  w} der Anbetung der Weıisen (Mt 1—12) notiert MR In
Rehd 1St die obige Lesung (Mt 13—17) and nachgetragen un! ‚Wal MmM1t dem
Zusatz „ad matotinos“ In erL findet S1C sich MM1t dem gleichen Vermerk „In
ebifania ad matotino“ MaılL der Vigil Das Evangelium erscheint Rehd

Sonntag nach Epiphanie, erL der Vigil Von Epiphanie
Dieselbe Ordnung WI1C orb finden WI1I Bobbio-Missale und Lektionar

VO  - Luxeuil wobei jeweils zwischen die beiden Evangelien der Halbvers aus
Lc 23a Et 1D5C ihs Tat INC1ID1CENS 4an UL trıgınta ut putabatur 1US ioseph
eingeschoben erscheint’’) In den Reden des Ambrosius auf das Fest Epiphanie
(PL 585 wird ebentalls 1Ur die Taufe Jesu und das Wunder ana erwähnt
und icht die Erzählung VO  - den Weısen Die griechische Kirche kennt Epiphanie
DUr die obige Perikope VO:  5 der Taufte Jesu

Von Chromatius Bischof VO  5 Aquileja, 1388 408) sind ‚WC1 Traktate über das
Evangelium Mt 13—17 erhalten ( 391—394) Im ersten dieser Traktate heißt

„Durch die Taufte sterben WI1I der Sünde und beginnen C112 Leben MIIt Chri
StUS Hinsichtlich unNnscICcS rüheren Lebens werden W1I begraben, doch erstehen

Der alte PF des Menschen wird dabei dUSSCZUSCIL und
WITLT empfangen die Gewänder Menschen Es hat Iso der Herr auch

SC1INCTI Taufe alle Gerechtigkeit ertüllt denn wollte diesem weck die
Taute empfangen, damit WI1I getauft werden (können|)“

75) In Rehd A uigiliis theophaniae”, entsprechend Festtag „In 1pPSa theo-
phania“.

76} So orb als Überschrift des Evangeliums und spanischen Liber
1008088

77) Im Lektionar VO:  5 Wolfenbüttel aus dem 5 ./6 Jahrhundert (ed Dold,
exte und Arbeiten 26—2; steht Ep1p N1e6 zuerst die Perikope Mit 3,13—17,
darauf folgt Jo Z1—-11 (wie oben], der ext geht jedo: miıt Mit 15,29—31; Jo 6, 1—

weiter S 38 f
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In Aquileja WAar demnach, wıe den orientalischen Kirchen und 1m egensa
ZUI römischen, 1 4./5 Jahrhundert neben Ostern auch Epiphanie großer Taulftag.
Wiıe Weihnachten, Ustern, Pfingsten und das Johannesiest wurde die Felıer mit einem
Nachtgottesdienst | Vigiliae) eingeleitet. In Rom wiederum fehlte ‚au{ Grund des
Befundes 1m Gregorianum)] ursprünglich 1ıne Vigilfeier Epiphanie vollständig,

DIie Sonntagsevangelien nach Ephiphanie 1n Rehd und Forj) sind wiederum
Jüngeren atums, weshalb sS1e angeführt werden sollen

Dom pOSt epiph. Jo Z /Hochzeit Kana) 78)
Dom I1 pOSt epiph. Jo 4.,46 (Der Sohn des Hauptmanns] 79)
Dom I11 DOSL epih. FEC 2,42 (Der esusknabe 1m Tempel)]
Dom pOost epiph. Jo 1,185 (Das Zeugn1s des ohannes

Mense Februario

Dominica Jo O ZZ (Das Zeugni1s des Johannes) 80)
11 Dominica EC 14,16 (  el  E  n1s VO: Gastmahl)
I1LL Dominica Mit 20,1 Gleichnis VO  - den Arbeitern 1m Weinberg|

Dominica Mit 18, Gleichnis VO: unbarmherzigen Knecht)
Mense ar

Dominica LcC 1ö,11 (Gleichnis VO verlorenen Sohn]
11 Dominica Mt 6,14 (Aus der Bergpredigt)
Es bleibt uns noch, ein1ge Perikopen nachzutragen, die für besondere Anlässe

in den Evangelienlisten vermerkt sind.

FO1], KonFP, VeTE, Ver VIL

Uidens dns ihs turbas Aascendit iın montem] (Mt A  —
Dieser Abschnitt mi1it den Seligpreisungen Warl für die Müärtyrerfeste bestimmt.®")

Wir besitzen einen Sermo des Bischofs Chromatius diesem Evangelienabschnitt
CC y  33

Möglicherweise wurden weiteren Heiligen{festen die übrigen Kapitel der
Bergpredigt verlesen, da 1n Ver VII der A Abschnitt Mit „1—7,2' die Überschrift
An SCOTUmM “ yag Auch besitzen WITL Traktate des Chromatius über den 388
ten Abschnitt CC ‚394—442), wWas darauft hinweisen kann, dafß diese Perikopen
1mM Gottesdienst verlesen worden sind.

Eın Blatt mit einem Stück der Bergpredigt ist auch onP fol. 5) erhalten.
Hier indet sich die gleiche Lesart „pater NOsSter quı1 1n caelis eg w1ıe bei hro-
matius.”“)

78) In MaıL der Dom. IL
79) MaılL der Dom I1IL
80) In MaılL der Dom post epiphaniam JO 3,16
8'l) Be1 Mit 1 ist 1n orb edigli als Zeichen für den Perikopenbeginn ein

Kreuz verzeichnet. Außerdem wird 1n orb noch Mc 18,35 als Lesung Heiligen-
festen angegeben. In onP findet sich e1in eil des obigen Leseabschnittes auf fol
Dieses Blatt gehört Iso nicht, w1e Dold vermute(te, 1n die Fastenzeıit. Dasselbe Evan-
gelium w1ı1e ben findet sich ferner 1mM Bobbio-Missale A AEE „Missa 1n SANCiLOrum. mmMar-

tyrum“ und 1m Codex Vercellensis.
82) Vgl Dold ın 'IuA 7— (Beuron 1923 jAEA Hıer sind noch weiıtere

Beispiele des Zusammengehens des lextes 1n onP mit dem bei Chromatius z

gef
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51 ORDINA I1IO FOI)
/Uenit dns ihs INn Dartes CAesatTede philippi] (Mt 16,13—19)
Dieses NS Fest des hl etrus SO auch 1n VerlL) verlesene Evangelium ist

1n For) für die Bischofweihe vorgesehen. ESs findet sich für diesen Anlaf 1LUIXI noch
1mMm gallischen Lektionar VO  5 Woltenbüttel aus dem 5./6 Jahrhundert.®)

(Am Jahrestag der Bischoifsweihe|
NA’TALICIA PONTIFICIS For)

[Regressus PSTt dns ihs in u1ttute SDS] (Lc 4,14—19)
Das Wort Jesu der Synagoge Nazareth wird auf den Bischof bezogen: JEr

Geist des Herrn ist über THIT. 1Darum hat mich gesalbt un mich gesandt, den
Armen das Evangelium verkünden“ 4,18)

[ Tag der iIchweihe
DE.  NE FOo1), erL

/Assumpsit dns ihs peirum zAN acobum] (Mt 7  b
„Krer ist gut se1n für UunNnsS, We1nll du willst, csollen WI1Tr hier drei ütten

bauen L ‚4) orb verzeichnet die Parallel-Stelle bei Me (9,1
DIie auf tund mehrerer Handschritten aus dem Patriarchat quileja

wiederhergestellte Evangelienliste, die VO.  - der römischen wesentlich abweicht,
ze1igt sowohl durch das ihr zugrundeliegende Kirchenjahr als auch durch die
Auswahl der erikopen eın es er

Der Mittelpunkt des altaquileischen Kirchenjahres, das sich 1Ur wen1g
VO: altravennatischen unterscheidet®*), ist das Ostertest. Diesem geht 1ne
vierzigtägige Fastenzeıit (Quadragesima) OIAauUus und 01g eiIne fünfzigtägige
Freudenzeit ach ıne Meßteier WAal 1n diesen ochen außer den SOnNn-
J wıe scheint, 1Ur 1n der Kar- und Osterwoche üblich, ferner \ wie 1m
Orient) Mittwoch nach dem Sonntag nach Ostern (In medio Pente-
costen). Für verschiedene 4 age: besonders der Fastenzeıit, ist 1n den einzelnen
Listen e1in Evangelium für den Morgengottesdienst ohne eisteler (ad IMN ato-

tinos) angegeben.
Gegenüber der zentralen tellung, die das Fest der Auferstehung innehat,

trıtt das Fest der Geburt des Herrn deutlich zurück. finden WITr der
Evangelienliste bereits eine Art Vorteier VO  - Weihnachten, einen ersten Ansatz
des spateren Advents, un ZWaar ın der „Domiminica ante natale domini“, der
der Verkündigung des Engels (De adventu)| gedacht wurde, Was 1n avenna 1m

Jahrhundert der Weihnachtsvigi geschah®°), ferner eine Feler des Oktav-
Von eihnachten mıiıt dem edächtnis der Beschneidung un! Darstellung

Jesu 1m Tempel.
Der elier der Geburt Christi folgen unmittelbar drei Feste Das erste

26 Dezember „Secunda natalis“ genannt, ist dem edächtnis der Flucht nach

83) Herausgegeben Vomn Dold, 1ın exte und Arbeiten 26—28 (Beuron
Vgl Gamber, 1n iturg. Jahrbuch 1958] 73—96
Vgl Gamber, Archiv für Liturgiewissenschaft 1958] 354
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gypten des bethlehemitischen Kindermordes gewidmet, das zweiıte dem
Gedä  15 des hl Stephanus \und aller Märtyrer?], das dritte aller Apostel

Das Epiphaniefest Januar (mit eiNer Vigilfeier) atte das Mysterium
der Taufe Jesu ‚und des Wunders Jesu ana) ZUu Inhalt Dieser Tag War

zugleich \wie 1mM Orient)] Tauftag Das beweist außer dem oben angeführten
Sermo des Bischots Chromatius VO  5 Aquileja) das Evangelium des Vigilgottes-
dienstes (Jo 3,16—21) Diese erikope w1e auch die entsprechenden 1n der
Fastenzeıit en eutlich erwachsene Täuflinge 1m Auge, während die späteren
Skrutinien-Evangelien [so 1n Rehd un: Forj) schon die Kindertaute OTIaus-
setzen ( „Lasset die Kinder TT kommen ll) Diese Tatsache allein deutet
schon darauf hin, daß ULSCIEC Evangelienliste 1 ahrhundert entstanden ist,
da 1 spätere e1it die Kindertaufte schon die Regel W3a  ©

en eihnachten nımmt das Fest des Johannes Juni
1ne besondere ellung e1in Auch 1er finden WIT e1ine eıgene „Dominica 21N{te
natale SC1 iohannis“ und 1Nne€e Vigilfeier. Vom Fest der Makkabäer und VO  } dem
der Enthauptung des Johannes abgesehen, begegnen unNns keine weiteren
Heiligentage mehr. SO vermiı1ssen WITr die römischen este Peter und Paurl, 1La
entius und Andreas Kreuzerhöhung in Rehd und Forj) bereits 1 Jahr-
hundert gefeiert wurde, iSst icht Sanz sicher.

Weiterhin spricht für das Jahrhundert als eıt der Entstehung unNnseIei

Evangelienlisten die Tatsache, da{fß 1n erster Linie UT solche Tage liturgisch
egangen wurden, die damals auch VO  - Staatswegen Fejertage aIicChH, also die
Sonntage®®), die Woche VOI und ach Ostern”), Weihnachten (Natalis invicti]}
miıt den folgenden agen Uun! Neujahr®®).

Auch die mehrtfach beobachtenden, 1n den übrigen abendländischen
Evangelienlisten fehlenden Beziehungen Zu  — Perikopenordnung der griechischen
irche, legen eine frühe Abtfassung HISC16G1 Liste ahe 1ese dürfte, Z M1N-
desten ihrem Hauptbestan: nach, auf 1n€e entsprechende Aufstellung des
Bischofs Fortunatianus VON quileja Mitte des Jahrhundert) zurückgehen
So äßt sich die Bemerkung des Hieronymus, Fortunatianus habe „titulus ordi-
natıs"” nämlich auf rtund einer Evangelienliste, se1inen Kommentar verfaßt,

eintachsten deuten. em stimmen die wenigen erhaltenen Fragmente
dieses Kommentars mi1t uUuNSsSeTeTr Perikopenordnung überein, ebenso die Ser-

se1INes Nachfolgers Chromatius. Da aber keine weitere Perikopen-
ordnung a4us dem Abendland bekannt ist, die 1n he Zeit zurückreicht, 1st
unserTe Evangelienliste die älteste abendländische Perikopenordnung überhaupt.

Weiter ist durch die obigen Ausführungen eutlich geworden, daß die
Auswahl der einzelnen Abschnitte eine schr gute Kenntni1s der hl chrift
erkennen äßt. Man kann zudem eın feines (Gespür für die Gesetze iturgischer
Lesung eobachten Uns ist dies leider weitgehend verloren Wir
lassen u1ls bei der Wahl einer Perikope schr VO  ; exegetischen und histori-
schen Gesichtspunkten leiten, die Väter des 4./5 Jahrhunderts betrachten die

86, Vgl Kellner, Heotologie (Freiburg Br.
87) Cod, Theod. A 19; Kellner a4.a2.0
88) Kellner q4.2.0 119; St. Beißel 3.2.0 Dıie Tatsache, daß der

ber Staatsfeiertag Wal, dürtte ıcht zuletzt ausschlaggebend SCWESCH se1n
Feier des Festes Christi Geburt gerade diesem TYTag. Dıiıe Einführung dieser Feier
ist wohl nach dem Konzil VO.:  D Nıcaa, spätestens unter aps 1US CI-
folgt; vgl Kellner 101
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liturgische Lesung dagegen ihrer Funktion nach 5! als spräche unmittelbar der
Prophet, der Apostel oder Christus selbst den Gläubigen.

€e1 schien CS völlig gleichgültig, 1n welchem Zusammenhang die Peri1-
kope 1m Evangelium selbst vorkommt. Nur der ausgewählte Abschnitt Wal
entscheidend. So sollte unte: dem „NOV1ISSIMO die 1988 5°2810 festivitatis” (JO 7,37)
in der Einleitung des Evangeliums ZUX Pfingstvigi INr 34} der letzte Tag der
österlichen eıt verstanden werden un! icht der historische eitpunkt dem
ESUS die betreffenden Worte gesprochen hat.

Die geschichtlichen Ereignisse AUS dem en Jesu, die bestimmten en
A4US den Evangelien ZUT1 Vorlesung kamen, ollten icht sechr dem histori1-
schen Interesse der Gläubigen dienen, S1e 80 vielmehr dazu ausgewählt,
damit s1e 11 Mysterium der Liturgie 191481 Wirkli  eıt werden. Die oben
geführten exte 4a4Uus den chriften des Fortunatianus und Chromatius sind
sprechende Beispiele aiur.

Besonders glücklich sind die Lesungen für den Unterricht der Taufschüler,
die einen icht geringen Teil der Evangelienliste ausmachen, ausgewählt;
gefangen VO: Begınn der Quadragesima LG 12,32—48) bis ZU ontag nach
dem eißen Sonntag, das Evangelium mM1t den Worten chließt „Siche,
ich bin bei euch alle Jlage, bis ans Ende der elt“ IMt

Klaus GCamberrüfening, Regensburg

DRATLE FÜR KIRCHENMUSIK

Vom 19 August wurde 1mM orromäaum In Salzburg 1m Auftrag
der Arbeitsgemeinschaft der Kirchenmusikkommissionen und -Reterenten der
österreichischen Bistüimer die Werkwoche für Kirchenmusik abgehalten.
Chorleitung und Chorerziehung lagen heuer 1ın den ewährten Händen VO  -

Professor (Bıg Hans Gillesberger, Wiıen, und Professor Hermann Kronsteiner,
Wien-Linz.

Zur Teilnahme hatten sich 170 Chorleiter, Urganısten, Chorsänger
un! 5a  erinnen gemeldet. Die Teilnehmerzahl mußte auft 150 beschränkt
werden. S1e kamen 4Uus folgenden Kirchengebieten:
Erzdiözese Wıen 15 Erzdiözese Salzburg 19
Diözese Eisenstadt Diözese Gurk
1Öözese 1N7z 37 1Öözese eckau 18
1özese Pölten 18 Apost Ad  3} Innsbr. Feldk

Kirchenprovinz Wiıen 7&} Kirchenprovinz Salzburg 67

Österreich 139
Bayern
Schweiz
Südtirol
Gesamtzahl 147

Ein erireulı  es Bild VO Interesse der Werkwoche
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